
Wir wünschen all unseren Mitglieder und Freunden eine besinnliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Jahr 2024.
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Neues  Rodener Prisma Ausgabe 13 ist ab sofort erhältlich. Preis 5€. Die
Vorstellung im Donatus-Zentrum war ein voller Erfolg. Dank den Autoren:
Charly Kallenborn, Max Leo Herresthal und Stefan Schwall. Weiterhin Dank
an die Unterstützer und Geschäfte: Fa Ahlhelm, Fa Sacksteder, Fa Geimer,
Postfiliale Kreutzer, Bäckerei Sevenich, Heißmangel Reiter, Römerapotheke,
Bäckerei  Boudier,  Blumen  Reiter,  Kreissparkasse  Saarlouis,  Donatus-
Apotheke, GBS Saarlouis, Bäckerei Fischer.

Fotos: Bernd Müller.

Neuer  Rodener  Jahreskalender  2024 ist  ab  sofort
erhältlich. Preis 19,90€ Verkaufsstellen wie bekannt bei
Postagentur  Uwe  Kreutzer,  Buchhandlung  Pieper  u.
Buchhandlung Bock & Seip.
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Info Geburtstagskinder:
Wir gratulieren unseren Geschichtskreismitgliedern
Dezember:

Theo Speicher Elisabeth Steinmill Alois Rau
Lara Jil Kuner

Herzlichen Glückwunsch

Termine:
In eigener Sache:
Freitag 8.12.2023 um 17 Uhr Weihnachtsfeier unserer Mitglieder
im Rodener Geschichtskreis. Einstimmung auf Weihnachten, Bernd
Müller zeigt seinen Weihnachtsfilm „Erzgebirge“. Für das leibliche
Wohl  ist  bestens  gesorgt.  Unkostenbeitrag  10€.  Bitte  um
Anmeldung bei Lydia Mittermüller Tel. 81591.

Wo findet man Ruhe vor der Welt?

Jetzt kommen sie bald wieder: die besinnlichen Tage; und mit ihnen all´ der
Stress, der zu einem Weihnachtsfest gehört! Das gilt für Familien genauso
wie  auch  für  die,  die  im  Weihnachtsgeschäft  stehen,  insbesondere  im
Einzelhandel. Was kann man noch tun, um die Adventszeit im eigentlichen
Sinn (das Warten auf das Christkind) zu begehen? Anders gefragt: Wo findet
man Ruhe vor der Welt?
Erlauben  Sie  mir  einen  persönlichen  Einblick.  Meine  Erholungs-  und
Rückzugsgebiete finde ich in der Natur und in der Kultur. Zu den schönsten
Monenten gehörten dieses Jahr diverse Museumsbesuche. Es muß nicht die
Verrissage sein – gewiß nicht – zugegeben ein gesellschaftliches Ereignis.
Man trifft Gott und die Welt.
Manchmal  stellt  man  aber  später  fest:  neben  den  obligatorischen  Reden
wurde  leider  zu  wenig  gesagt.  Mein  Rat:  Gehen  Sie  allein  zur
Kunstausstellung.  Das  bietet  Ihnen  die  Möglichkeit,  den  Alltag,  die
grausamen Bilder von Krieg und Gewalt in den Medien u.a.m. zu vergessen.
Im Museum Ludwig und im Institut für aktuelle Kunst in Saarlouis kann
man  noch  bis  zum  3.  Dezember  im  Rahmen  der  Austellung
`Weltsichten`großartige Werke von Alfons Fontaine, Victor Fontaine, Karl
Michaely, Paul Rihm und Max Ziegert („Die Hundertjährigen“) bewundern.

Man  kann  eintauchen  in  Darstellungen  aus  dem  deutsch-französischen
Grenzraum. Man wird entführt zu Sehnsuchtsorten in fremden Ländern und
kann sich fragen: Welches Werk hat mich ganz besonders berührt? – War es
die  Darstellung  der  Kathedarle  Saint  Etienne  in  Metz,  eine
Tintenstiftzeichnung von Alfons Fontaine, angefertigt in einem abgelegenen,
von der Welt vergessenen Dorf in Lothringen oder ein Aquarell,  das sich
durch  seine  Farbigkeit  geeindruckte?  Natürlich  spricht  nichts  gegen  eine
Führung  mit  der  Kuratorin  oder  einen  Gedankenaustausch  mit  einer
Wärterin/Aufseherin, die die Werke meist so oft gesehen haben wie sonst
niemand.
Und noch eins: Es müssen nicht die großen Museen der Welt sein. Oben
genannte Einrichtung in Saarlouis oder das August-Clüsserath-Zentrum in
der  Stummstraße  in  Dillingen,  in  dem  der  Kunstverein  Dillingen
veranstaltet, laden uns ein, Zeit mitzubringen; denn „Kunst braucht Zeit, um
ihr  Werk  an  uns  zu  verrichten“.  –  Gönnen  Sie  sich  das  kostenlose
Vergnügen, einfach nur in Betrachtung zu verweilen.

Text Charly Kallenborn

Vorschau:
Mittwoch 10 Januar 2024 15 Uhr in der Heimatstube zum Thema:
Kochbücher erzählen Geschichte. Kochheft Martha Spurk 
(1912-2007)

In diesem Vortag erklärt Dr. Anke Klitzing, Dozentin für Kultur und
Kulinarik an der Technischen Universität in Dulblin/Irland, wie man
Kochbücher als historische Dokumente lesen kann am Beispiel des
Rezeptheftes  ihrer  Großmutter  Martha  Lemier,  geb.  Spurk  aus
Roden.
Eintritt kostenlos bei Kaffee und Kuchen.

17. 24. 31. Januar 2024 jeweils um 15 Uhr Entspannungskurs mit
Heiko  Kiefer  in  den  Räumen  der  VHS  Saarlouis  im  Donatus-
Zentrum. Nähere Infos im nächsten Infobrief

Vorankündigung:  Unser  Mitglied  Charly  Kallenborn  führt  uns
nach  Rissenthal  auf  die  Spuren  des  Saarländischen  Philosophen
Peter Wust. Nähere Info im nächsten Tnfo-Brief.


